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Von

Prof. Dr. A. Nehring
in Berlin.

Unter Bezugnahme auf das Referat, welches diese Zeitschrift

kürzlich über eine von mir in der „Naturwiss. Wochenschrift" ver-

öffentlichte Mittheilung betreffend eine diluviale Flora der Provinz

Brandenburg gebracht hat, erlaube ich mir nachstehend eine durch
neuere Funde und Untersuchungen vervollständigte Liste jener
interessanten Flora zu liefern. Die betreffenden Species stammen
sämmtlich aus dem unteren Torflager der Schulz'schen Thon-

grube bei Klinge. Dass dieses Torflager nicht postglacial ist, steht

jetzt fest; es fragt sich nur, ob man es als interglacial oder als
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98 N eh ring, Die Flora des diluvialen Torflagers von Klinge.

präglacial ansehen muss.*) Meine ursprüngliche Vermuthung war

die, dass es interglacial sei; doch haben sich neuerdings manche
Momente herausgestellt, welche auf ein präglaciales Alter hindeuten.

Vielleicht haben wir in jenem Torflager ein Aequivalent des eng-
lischen Cromer Forest-Beds

;
es sind in der That zahlreiche Ana-

logien zu beobachten.

Die Bestimmungen der einzelnen Species sind von verschiedenen

Botanikern bezw. Palaeophytologen ausgeführt worden, welche ich

in meinen Special-Publicationen erwähnt habe bezw. nennen werde.

Ich gebe hier nur kurz eine Liste der bisher nachweisbaren Species**),
als Ergänzung des in dem citirten Referate Gesagten.
1. Cratopleura Helvetica f. Nehringi C. Weber, nahe verwandt

mit der heutigen Brasenia peltata Pursh. Sehr zahlreiche

Samen.
2. Nymphaea sp. }

eine sehr kleinsamige Art. Ziemlich zahlreiche

Samen.
3. Riwphar luteum Sm. Zahlreiche Samen.

Ausserdem kommen in der von mir als v Cratopleura-T'orf
u

bezeichneten Schicht zahlreiche Rhizome und Blattreste einer

Nymphaeacee vor, welche möglicherweise zu Cratopleura Helvetica

gehören.
4. Thalictrum flavum L. Einige Samen.
5. Menyanthes trifoliata L. Ziemlich zahlreiche Samen.
6. Ceratophyllum submersum L. Sehr zahlreiche Früchte.
7. „ demermm L. Ziemlich zahlreiche Früchte.
8. Najas marina L. Ziemlich zahlreiche Früchte.

9. Eine bisher unbestimmbare Pflanze, mit länglichen („wurst-

förmigen"), auf der einen Seite gekielten Früchten, welche
ausserordentlich zahlreich sind.***)

10. Potamogeton natans L. Zahlreiche Nüsschen.
11. Eine bisher unbestimmbare Pflanze, deren sehr kleine Samen

einen auffallend starken, metallischen Glanz haben.
12. Galium sp. (palustre?). Eine Frucht.

13. Echinodorus ranuncidoides Engelm. (.^). Ein Früchtchen.
14. Cladium Mariscus R. Br. Einige Nüsschen.
15. Scirpus lacustris L. Mehrere Nüsschen.
16. „ sp. (pauciflorus?). Ein Nüsschen.
17. Carex var. sp. Mehrere Arten, vertreten durch Früchte, Blätter

und Rhizome.

*) Ueber die Lagerungsverhältnisse jenes Torflagers habe ich in mehreren
Publicationen Näheres angegeben. Vergl. Verh. der Berliner anthrop. Gesellsch.
vom 19. December 1891 und „Naturw. Wochenschrift", herausgegeben von
Potonie, 1892. No. 4, '24 u. 25; „Ausland". 1892. No. 20. Siehe auch Sitzungsber.
der Gesellsch. naturf. Freunde in Berlin vom 20. October 1891, vom 19. Januar
und 19. April 1892.

**) Man vergleiche Keilhack, K, Die norddeutsche Diluvialflora. (Botan.
Centralbl. Bd. XXVI. 1386. p. 53 ff.)

***) Vergl. meine Mittheilungen im Sitzungsber. d. Gesellsch. naturf. Freunde
vom 19. April 1892. Ich habe ca. 1000 Stück dieser Früchte gesammelt. Man
hat sie auch im Cromer Forest-Bed Englands gefunden.
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18. Polystichum Thalypteris Rth. Zahlreiche Reste.

19. Hypnum aduncum L. Zahlreiche Reste.

20. „ fluitans L. Zahlreiche Reste.

21. Sphagnum cymbifolium L. Zahlreiche Reste.

22. Pinus sylvestris L. Zwei Zapfen und mehrere Abschnitte von
Aesten und Stämmen.

23. Picea excelsa Lk. Ein Zapfen mit reifen Samen, zahlreiche ver-

einzelte Samen mit wohlerhaltenen Flügeln, sehr zahlreiche

Theile von Aesten und Stämmen.
24. Betula verrucosa Ehrh. Früchte, Blätter, Ast- und Stammtheile,

Pollen
;
sehr zahlreich.

25. Betida odorata Bechst. Früchte und Blattfragmente.
26. Alnus sp. Zwei Achsen der Fruchtzapfen.
27. Salix aurita L. Zahlreiche Blätter.

28. „ repens L. Mehrere Blätter.

29. „ sp. (Capreaf). Blätter.

30. „ sp. {cinerea')). Blätter.

31. Popidus tremula (?). Einige zweifelhafte Reste.

32. Corylus avellana L.. Sechs Nüsse und mehrere Stammreste.
33. Carpinus Betulus L. Tausende von wohlerhaltenen Früchten

und mehrere Holzreste.

34. Quercus sp. Mehrere Blätter.

35. Tilia sp. (platyphyllos?). Eine Anzahl von Früchten (Nüssen).
36. Acer campestre L. Etwa 10 Früchte.

37. Hex aquifolium L. Ein Blatt und sechs Steinfrüchte.

38. Vaccinium Oxycoccos L. Ziemlich zahlreiche Blätter.

39. Myriophyllum sp. Einige Blätter.

Obige Species kommen nicht gleichmässig vertheilt durch das

ganze Torflager vor, sondern es sind gewisse Niveau-Unterschiede
in der Vertheilung derselben zu beobachten. Zu der unteren Schicht
des Torflagers und auch noch in dem die Basis desselben bildenden,

schiefrigen „Lebertorf
u

finden sich: Najas marina, Potamogeton
natans, Ceratophyllum submersiim, C. demersum, die „wurst-
förmigen" Früchte, Nymphaea sp., Nupliar luteum, Cratopleura
Helvetica, Thalictrum flavum, die kleinen, metallisch glänzen-
den Samen, Cladium Mariscus, Hex aquifolium, Corylus avellana,
Quercus sp., Carpinus Betulus, Tilia sp., Acer campestre, Betula sp.

In der mittleren Partie des Torflagers tritt eine Schicht hervor,
welche ich als v Cratop)leura-Torf

u
bezeichnet habe; in ihr sind die

Cratopleiwa-Samen, welche in der unteren Partie nur selten vor-

kommen, ausserordentlich häufig, so dass sie fast die Alleinherrschaft

haben; neben ihnen fand ich hier nur vereinzelte Früchte von

Carpinus Behdus, einzelne Samen von Picea und von Kuphar
luteum, Reste von Hypnum, sowie auch einige Blätter von Salix-

Arten.

Nahe über dem Cratojjleura-Torf fand ich Samen von Meny-
anthes trifoliata; sodann folgen nach oben Schichten mit zahl-

eichen Blättern von Betida, Salix, Vaccinium Oxycoccos, sowie mit
Resten von Picea, Pinus, Myriophyllum und Hypnum.

7*

l
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